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Die Deutsche Reihenhaus AG plant in Gaimersheim auf 

einer Fläche an der Bahnstrecke München – Treuchtlingen 

die Errichtung von Wohngebäuden. Es wurde die zu erwar-

tende Lärmbelastung durch den Schienenverkehr ermittelt. 

Teile der geplanten Bebauung befinden sich maximal im 

Lärmpegelbereich VII. Daraus ergeben sich erheblich 

erhöhte Anforderungen an den baulichen Schallschutz. 
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1 Anlass und Aufgabenstellung 

Die Deutsche Reihenhaus AG plant den Neubau einer Wohnsiedlung mit 20 Reihenhäusern 

und zwei Mehrfamilienhäusern mit insgesamt 50 Wohnungen auf einer städtebaulichen Kon-

versionsfläche im Bereich zwischen der Ziegeleistraße und der Bahnhofstraße in Gaimersheim 

im Landkreis Eichstätt. 

Es sollen die zu erwartende Geräuschbelastung aus dem Schienenverkehr ermittelt und der 

erforderliche bauliche Schallschutz gegen Außenlärm festgestellt werden. 

Die ACCON GmbH (ACCON) wurde am 27.02.2023 mit der schalltechnischen Untersuchung 

der aktualisierten Planung Sk 07 vom 18.11.2022 beauftragt. 

2 Örtliche Gegebenheiten 

Die beplante Fläche befindet sich zwischen der Ziegeleistraße und der Bahnhofstraße in 

Gaimersheim. Die Ziegeleistraße begrenzt die Fläche im Westen. Nördlich schließen sich 

vorhandene Wohnbebauung und Grünflächen an. Östlich befindet sich zurzeit ein Landhandel. 

Südlich verläuft unmittelbar angrenzend die zweigleisige, im hier relevanten Abschnitt des 

Bahnhofsbereich dreigleisige, elektrifizierte Eisenbahnstrecke 5501 Ingolstadt – Treucht-

lingen. 

Ein Lageplan befindet sich in der Anlage 1. 

3 Beurteilungs- und Berechnungsgrundlagen 

3.1 DIN 4109 

Die DIN 4109 in ihrer Fassung vom Januar 2018 ist in Bayern baurechtlich eingeführt [1]. Die 

Erfüllung des darin geforderten Schallschutzes ist somit notwendig. 

Die Kombination aller Außenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen) 

eines Aufenthaltsraumes muss ein bestimmtes gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

R’w,ges erfüllen.  Das erforderliche Schalldämm-Maß ist abhängig vom vorherrschenden „Maß-

geblichen Außenlärmpegel“ und dem je nach Nutzungsart der Räume zulässigen, vom Außen-

lärm verursachten Innenraumpegel. 

Die Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels ist in der DIN 4109-2 [2] beschrieben. 

Diese verweist für die Berechnung des Lärms durch Schienenverkehr auf die Anlage 2 der 

Verkehrslärmschutzverordnung (Schall 03) [3]. Der maßgebliche Außenlärmpegel aus 

Gewerbe- und Industrieanlagen soll im Regelfall aus dem nach TA Lärm [4] für die Gebiets-

kategorie angegebenen Tag-Immissionsrichtwert gebildet werden. 
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3.2 VDI 2719 

Alternativ können auch anzustrebende Innenpegel für Aufenthaltsräume formuliert werden, an 

die der Schallschutz anzupassen ist. Die Richtlinie VDI 2719 [5] formuliert hierzu Vorschläge. 

Im Allgemeinen werden bei einer Planung des Schallschutzes nach der aktuellen Normenreihe 

DIN 4109 Innenpegel realisiert, welche den Anforderungen der VDI 2719 für Schlafräume 

nachts in reinen und allgemeinen Wohngebieten entsprechen. 

3.3 Sonstige Regelwerke 

Neben der DIN 4109 existieren noch andere Regelwerke mit eigenen Empfehlungen für den 

baulichen Schallschutz gegenüber Außenlärm. Sofern in der Baubeschreibung oder einem 

möglichen Vertragswerk auf diese Regelwerke hingewiesen wird, ist zu prüfen, ob sich hieraus 

abweichende Anforderungen an den baulichen Schallschutzes gegen Außenlärm ergeben, die 

höher sind als die der DIN 4109. 

Hierauf ist zu achten, wenn ein Schallschutz entsprechend 

• der Schallschutzstufe III (SSt III) nach Richtlinie VDI 4100 [6] 

• oder der Schallschutzklasse A* nach DEGA-Empfehlung 103 [7] 

geplant wird. 

3.4 Bundes-Immissionsschutzgesetz und TA Lärm 

Zum Schutz der Allgemeinheit und der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

durch Geräusche sowie der Vorsorge gegen schädliche Umwelteinwirkungen durch 

Geräusche dient die 6. Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-

gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm – TA Lärm) [4]. Sie gilt für genehmi-

gungsbedürftige und nicht genehmigungsbedürftige Anlagen. 

Für die Summe der Geräuscheinwirkungen (Gesamtbelastung) aus bestehenden Gewerbe- 

und Industrieanlagen (Vorbelastung) und den Geräuschen geplanter Anlagen (Zusatz-

belastung) gelten nach TA Lärm, Ziffer 6.1 die in Tabelle 1 aufgeführten Immissionsrichtwerte. 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf die Immissionen außerhalb der Gebäude. 

Tabelle 1: Immissionsrichtwerte der TA Lärm 

Gebietsnutzung im Einwirkungsbereich 

Immissionsrichtwert 

tags nachts 

dB(A) dB(A) 

a) Industriegebiete 70 70 

b) Gewerbegebiete 65 50 

c) urbane Gebiete 63 45 

d) Kerngebiete, Dorfgebiete und Mischgebiete 60 45 

e) allgemeine Wohngebiete und Kleinsiedlungsgebiete 55 40 

f) reine Wohngebiete 50 35 

g) Kurgebiete, Krankenhäuser und Pflegeanstalten 45 35 
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Einzelne, kurzzeitige Geräuschspitzen dürfen die Immissionsrichtwerte am Tage um nicht 

mehr als 30 dB(A) und in der Nacht um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten (Spitzenpegel-

kriterium). 

Die Immissionsrichtwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

tags 06:00 Uhr – 22:00 Uhr 

nachts 22:00 Uhr – 06:00 Uhr 

Die Immissionsrichtwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 16 Stunden. 

Maßgebend für die Beurteilung der Nacht ist die volle Nachtstunde (z. B. 01:00 Uhr bis 

02:00 Uhr) mit dem höchsten Beurteilungspegel, den die Anlagen in der Umgebung verur-

sachen. 

3.5 Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) 

Die Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [8] gilt für den Neubau oder die wesent-

liche Änderung bestehender Straßen oder Schienenwege. Die Grenzwerte gelten für ihren 

Anwendungsbereich zum Schutz der Nachbarschaft vor schädlichen Umwelteinwirkungen 

durch Verkehrsgeräusche. Bei einer Überschreitung der Immissionsgrenzwerte durch den Bau 

oder einer wesentlichen Änderung öffentlicher Straßen, Eisenbahnen und Straßenbahnen sind 

Schallschutzmaßnahmen zu prüfen. Die 16. BImSchV gilt nicht für den Fall der Planung eines 

Baugebiets an einer bestehenden Straße oder Schiene. Diese Grenzwerte können jedoch 

zusätzlich für die Beurteilung der Geräuschbelastung von Verkehrswegen auf ein Bauvor-

haben oder Baugebiet herangezogen werden. Die Immissionsgrenzwerte der 16. BImSchV 

kennzeichnen die Grenze zur Lärmbelästigung im Sinne des BImSchG [9].  

Die Immissionsgrenzwerte sind Tabelle 2 zu entnehmen. Diese sind im Vergleich zu den 

Orientierungswerten der DIN 18005-1 [10] um 4 dB höher. 

Tabelle 2: Immissionsgrenzwerte der Verkehrslärmschutzverordnung 

Anlagen und Gebiete 

Immissionsgrenzwert 

tags nachts 

dB(A) dB(A) 

in Gewerbegebieten 69 59 

in Kerngebieten, Dorfgebieten, Mischgebieten und Urbanen Gebieten 64 54 

in reinen und allgemeinen Wohngebieten und Kleinsiedlungsgebieten 59 49 

an Krankenhäusern, Schulen, Kurheimen und Altenheimen 57 47 
 

Die Immissionsgrenzwerte beziehen sich auf folgende Zeiten: 

• tags 06:00 Uhr – 22:00 Uhr 

• nachts 22:00 Uhr – 06:00 Uhr. 

Die Immissionsgrenzwerte gelten während des Tages für eine Beurteilungszeit von 

16 Stunden und während der Nacht für eine Beurteilungszeit von 8 Stunden. Abweichend von 

der TA Lärm [4] ist für die Beurteilung der Nacht nicht die volle Nachtstunde mit dem höchsten 

Beurteilungspegel zu ermitteln. 
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3.6 DIN 18005-1 

Zur Beurteilung der Lärmeinwirkungen im Rahmen der Bauleitplanung ist die DIN 18005-1 

„Schallschutz im Städtebau“ vom Juli 2002 [11] maßgebend und es sind die Orientierungs-

werte aus dem Beiblatt 1 der DIN 18005-1 [10] heranzuziehen. 

Diese Orientierungswerte sind nachfolgender Tabelle 3 zu entnehmen. Die ermittelten 

Beurteilungspegel der Geräusche verschiedener Arten von Schallquellen sollen jeweils allein 

mit den Orientierungswerten verglichen und nicht addiert werden. Gemäß dieser Norm ist eine 

Einhaltung oder Unterschreitung der Orientierungswerte „wünschenswert, um die mit der 

Eigenart des betreffenden Baugebietes […] verbundene Erwartung auf angemessenen Schutz 

vor Lärmbelästigungen zu erfüllen“. Beim Bau neuer Wohngebiete haben diese Werte somit 

einen hinweisenden Charakter. Die Orientierungswerte sollen bereits auf dem Rand der Bau- 

oder Grundstücksflächen eingehalten werden.  

Tabelle 3: Orientierungswerte nach DIN 18005-1, Beiblatt 1 

Gebietsnutzung im Einwirkungsbereich 

Orientierungswert 

tags nachts 

dB(A) dB(A) 

a) reine Wohngebiete (WR), Wochenendhausgebiete, 
Ferienhausgebiet 

50 40 bzw. 35 

b) allgemeine Wohngebiete (WA), Kleinsiedlungsgebiete (WS), 
Campingplatzgebiete 

55 45 bzw. 40 

c) Friedhöfe, Kleingartenanlagen, Parkanlagen 55 

d) besondere Wohngebiete (WB) 60 45 bzw. 40 

e) Dorfgebiete (MD) und Mischgebieten (MI) 60 50 bzw. 45 

f) Kerngebiete (MK) und Gewerbegebiete (GE) 65 55 bzw. 50 

g) sonstige Sondergebiete, soweit sie schutzbedürftig sind, je nach 
Nutzungsart 

45 bis 65 35 bis 65 

 

Bei zwei angegebenen Nachtwerten soll der niedrigere für Industrie-, Gewerbe- und Freizeit-

lärm gelten, die höheren Orientierungswerte beziehen sich auf die Belastung durch Verkehrs-

lärm. 

Die Orientierungswerte beziehen sich in der Regel auf folgende Zeiten: 

• tags 06:00 Uhr – 22:00 Uhr 

• nachts 22:00 Uhr – 06:00 Uhr 

Falls nach örtlichen Verhältnissen andere Regelungen gelten, soll eine mindestens acht-

stündige Nachtruhe sichergestellt sein. 

Für diese Untersuchung werden zunächst die Orientierungswerte zur Beurteilung der 

Geräuscheinwirkungen in den Außenwohnbereichen und an den Gebäuden verwendet, da 

diese beim Verkehrslärm den höchsten Anspruch an den Immissionsschutz darstellen. Die 

schalltechnischen Orientierungswerte definieren ein städtebauliches Qualitätsziel, das nicht 

mit Schwellenwerten für gesundheitliche Beeinträchtigungen oder gesetzlichen Grenzwerten 

gleichzusetzen ist. Im Falle von Überschreitungen der Orientierungswerte können die weiteren 

Grenz- und Richtwerte für die Einschätzung der Wohnqualität herangezogen werden. 
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3.7 Berechnung des Beurteilungspegels für Schienenwege (Schall 03) 

Die zu erwartende akustische Belastung der geplanten Gebäude durch die Schallemissionen 

der Eisenbahnstrecke wird auf Grundlage von Verkehrsdaten der Deutschen Bahn (DB Netz) 

gemäß der Anlage 2 der Verkehrslärmschutzverordnung [12] „Berechnung des Beurteilungs-

pegels für Schienenwege (Schall 03)“ [3] ermittelt. 

4 Modellierung 

Die Ausbreitungsrechnung erfolgt mit dem EDV-Programm CadnaA [13]. 

Das Rechenmodell berücksichtigt bei der Ermittlung der der Schallimmissionen des Schienen-

verkehrs gemäß der Schall 03 [3] Reflexionen bis zur dritten Ordnung. Die spektrale 

Zusammensetzung der Geräusche der Züge wird gemäß der Schall 03 in Oktavbändern mit 

den Mittenfrequenzen von 63 Hz bis 8 kHz bei der Ausbreitungsrechnung berücksichtigt. 

Die Höhen der als akustische Hindernisse oder Reflexionsflächen zu berücksichtigenden, 

vorhandenen Gebäude werden auf Grundlage von frei verfügbaren Luftbildern ermittelt. Die 

Lage der geplanten und vorhandenen Gebäude und der Bahnstrecke wird aus den vorliegen-

den Unterlagen, verfügbaren Bildern, Angaben des Auftraggebers und aktuellen Plänen ent-

nommen. Für Gebäudefassaden wird ein Reflexionsverlust von 1 dB(A) angesetzt. Das 

Höhenprofil des Geländes wird mittels eines digitalen Höhenmodells berücksichtigt. Außer der 

vorhandenen Bebauung und dem Gelände sind keine relevanten Hindernisse auf dem Schall-

ausbreitungsweg vorhanden. 

Der Einfluss der Meteorologie (Windrichtungsverteilung) wird nicht berücksichtigt, da keine 

relevante, ständig vorherrschende Windrichtung bekannt ist. Daher erfolgt die Berechnung der 

Schallimmissionen aus dem Schienenverkehr gemäß Schall 03 bei „ausbreitungsgünstigen 

Witterungsbedingungen, wie sie bei leichtem Mitwind oder/und leichter Bodeninversion 

auftreten, beispielsweise in klaren, windstillen Nächten.“ 

Die Immissionen werden für alle Stockwerke auf Höhe der Geschossdecke ermittelt Es wird 

für die Reihenbebauung eine einheitliche Höhe von 2,75 m für das Erdgeschoss und für die 

weiteren Etagen werden von einheitlich 2,7 m als Geschosshöhe angesetzt. Für das Mehr-

familienhaus wird für das Erdgeschoss eine Höhe von 2,98 m und eine Geschosshöhe von 

2,73 m berücksichtigt. 

Die Immissionen werden an mehreren Fassadenpunkten errechnet, sodass die Immissions-

pegel für alle Etagen und Seiten der Häuser ermittelt werden. Die Lage und Bezeichnungen 

der Hausgruppen sowie der Fassadenpunkte sind in der Anlage 7 dargestellt. 
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5 Emissionsansätze 

Die Emissionen der für die Lärmeinwirkung relevanten Bahnstrecke 5901 

(München – Treuchtlingen) werden auf Grundlage von Fahrplandaten der Deutschen Bahn 

(DB Netz) ermittelt. Es liegen die Verkehrsdaten aus dem Jahr 2020 und eine Verkehrs-

prognose für das Jahr 2030 vor. 

Auf der Strecke findet überwiegend Regionalverkehr mit elektrischen Triebzügen sowie Güter-

verkehr statt. Die Höchstgeschwindigkeit auf dem Streckenabschnitt in Höhe des Vorhabens 

beträgt 160 km/h. 

Die von der DB Netz AG angegebenen detaillierten Verkehrsdaten sind der Anlage 4 zu ent-

nehmen. 

Die Berechnungssoftware ermittelt aus den Verkehrsmengen und Zugarten gemäß den in der 

Schall 03 [3] angegebenen akustischen Daten der Lokomotiven, Waggons und Triebzüge 

sowie der zulässigen Geschwindigkeit auf der Strecke einen A-bewerteten Gesamtpegel der 

längenbezogenen Schallleistung. 

Für die aktuelle und die prognostizierte Situation ergeben sich die in Tabelle 4 dargestellten 

Werte. 

Tabelle 4: Zugverkehr und Schallemission der Bahnstrecke 

Strecke Zeitraum 
Anzahl 

Lw' 
Güterzüge Personenzüge Gesamt 

Strecke 5501 

Zustand 2020 

Tag 61 43 104 90,6 dB(A) 

Nacht 30 8 38 90,6 dB(A) 

Strecke 5501 

Prognose 2030 

Tag 44 67 111 89,0 dB(A) 

Nacht 25 8 33 88,6 dB(A) 

Lw': Längenbezogener Schallleistungspegel 

Es zeigt sich, dass die Emissionen für den im Jahr 2030 erwarteten Zugverkehr geringer sind. 

Für diese Untersuchung wird der ungünstigere Fall, also die aktuelle Situation, zugrunde 

gelegt. 

Der angegebene längenbezogene Schallleistungspegel bezieht sich auf den gesamten Zug-

verkehr. In der Berechnung werden die Verkehrsmengen auf die vorhandenen Gleise verteilt. 

Für die Streckenabschnitte mit dem Bahnübergang und auf der Brücke werden die Zuschläge 

entsprechend der Schall 03 berücksichtigt. 

 

Aufgrund der bereits unmittelbar benachbarten, vorhandenen Wohnbebauung kann davon 

ausgegangen werden, dass vorhandene Betriebe in der Umgebung keine Geräusch-

emissionen verursachen, die im Plangebiet zu kritischen Einwirkungen führen und dass diese 

Betriebe nicht durch eine heranrückende Wohnbebauung eingeschränkt werden. 
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6 Ergebnisse 

6.1 Verkehrslärm an den Gebäuden 

Die Berechnungssoftware [13] teilt die Fassaden der Gebäude in Segmente und berechnet für 

einen Punkt in jedem Segment und für jedes Stockwerk einen Fassadenpegel, sodass der 

maximale Immissionspegel für jedes Haus ermittelt wird. Die Lage und Bezeichnungen der 

Häuser sowie die Nummerierung der vom Programm generierten Fassadenpunkte sind in der 

Abbildung in Anlage 7 dargestellt. 

Die Beurteilungspegel werden gemäß DIN 4109-2 [14] und DIN 18005-1 [11] auf Grundlage 

der Anlage 2 der Verkehrslärmschutzverordnung (16. BImSchV) [8] „Berechnung des Beurtei-

lungspegels für Schienenwege (Schall 03)“ [3] ermittelt. 

Die auf Grundlage der beschriebenen Eingangsdaten jeweils maximal pro Hausgruppe 

festgestellten Beurteilungspegel des Schienenverkehrslärms sowie die Orientierungswerte für 

Verkehrslärm gemäß der DIN 18005 sind der Tabelle 5 aufgeführt. Überschreitungen der Ori-

entierungswerte sind hervorgehoben dargestellt. Die errechneten Werte sind nach Schall 03 

auf ganzzahlige Werte aufzurunden. Es ergibt sich eine maximale Belastung der geplanten 

Gebäude von 74 dB(A) am Tag und 74 dB(A) in der Nacht. 

Es wird davon ausgegangen, dass das Plangebiet als allgemeines Wohngebiet (WA) ausge-

wiesen werden soll. Die Gebietseinstufung hat hier keinen Einfluss auf die errechneten Beur-

teilungspegel, da bei der Berechnung von Verkehrslärmimmissionen keine Zuschläge für 

Ruhezeiten oder sonstige gebietsabhängige Parameter vorgesehen sind. Sollte im Planver-

fahren eine abweichende Gebietseinstufung festgelegt werden, führt dies somit nur zu 

Abweichungen in den anzuwendenden Orientierungswerten, in den Differenzen der Beurtei-

lungspegel zum Orientierungswert und gegebenenfalls zu einer abweichenden Beurteilung der 

Geräuschsituation. 

Tabelle 5: Maximaler Beurteilungspegel des Schienenverkehrs pro Hausgruppe 

Gebäude 

Beurteilungspegel 
Schienenverkehr 

Orientierungswert 
DIN 18005 

Differenz zum 
Orientierungswert 
Überschreitung (+) 
Unterschreitung (-) 

Tag Nacht Tag Nacht Tag Nacht 

Bezeichnung Nutzung dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) dB(A) 

145 a WA 59,6 59,5 55 45 +4,6 +14,5 

145 b WA 60,2 60,2 55 45 +5,2 +15,2 

120 c (G) WA 73,4 73,3 55 45 +18,4 +28,3 

GWB d (I-III) WA 73,2 73,2 55 45 +18,2 +28,2 

GWB d (IV, STG) WA 72,4 72,4 55 45 +17,4 +27,4 

GWB e (I-III) WA 72,3 72,3 55 45 +17,3 +27,3 

GWB e (IV, STG) WA 71,9 71,8 55 45 +16,9 +26,8 
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6.2 Verkehrslärm in den Außenwohnbereichen 

Die Beurteilung der Geräuschbelastung in den Außenwohnbereichen erfolgt anhand der 

Orientierungswerte der DIN 18005-1 [10] (siehe Abschnitt 3.3). Die Lärmkarte in Anlage 10 

zeigt die Beurteilungspegel des Verkehrslärms am Tag in 2 m Höhe unter Berücksichtigung 

der Bebauung und dient zur Beurteilung der Lärmbelastung der Außenwohnbereiche, 

insbesondere der Terrassen, durch Verkehrslärm. In den Außenwohnbereichen sind in den 

Bereichen der Terrassen Beurteilungspegel bis 61 dB(A) zu erwarten. Die Lärmbelastung in 

den Bereichen mit eventuell geplanten Balkonen oder Loggien entspricht den in den Gebäude-

lärmkarten dargestellten Fassadenpegeln (siehe Anlage 10). 

6.3 Maßgebliche Außenlärmpegel und Lärmpegelbereiche 

Gemäß der in Bayern baurechtlich eingeführten [1] und daher anzuwendenden DIN 4109-2 in 

ihrer Fassung vom Januar 2018 [14]  werden die Beurteilungspegel (La,i) verschiedener Lärm-

quellen getrennt für Tag und Nacht energetisch summiert und so ein resultierender Beurtei-

lungspegel (La,res) ermittelt. Für den Verkehrslärm werden die gemäß der 16. BImSchV [8] 

ermittelten Beurteilungspegel verwendet. Für Gewerbe- und Industrielärm soll im Regelfall der 

für die jeweilige Gebietsart angegebene Immissionsrichtwert eingesetzt werden, wenn nicht 

im Einzelfall die Vermutung besteht, dass die Richtwerte der TA Lärm [4] überschritten 

werden. Von der Einhaltung der Richtwerte kann hier ausgegangen werden kann. Die Ver-

wendung der Richtwerte zur Ermittlung des maßgeblichen Außenlärmpegels ist sinnvoll, da 

umliegendes Gewerbe diese Richtwerte ausschöpfen darf und somit Vorsorge für eine ent-

sprechende, zukünftig mögliche und zulässige Geräuschbelastung getroffen wird. 

Für den Schienenverkehr ist bei der Berechnung der maßgeblichen Außenlärmpegel gemäß 

DIN 4109-2 [14] „aufgrund der Frequenzzusammensetzung von Schienenverkehrs-

geräuschen in Verbindung mit dem Frequenzspektrum der Schalldämm-Maße von Außenbau-

teilen […] der Beurteilungspegel für Schienenverkehr pauschal um 5 dB zu mindern“. In 

diesem Fall sind somit die Richtwerte der TA Lärm [4] für Gewerbelärm in allgemeinen Wohn-

gebieten (WA) und die um 5 dB(A) „Spektrumskorrektur Schiene“ reduzierten Beurteilungs-

pegel des Schienenverkehrslärms zu summieren. Anschließend werden gemäß DIN 4109-2 

auf die errechneten Summenbeurteilungspegel 3 dB(A) addiert. Sofern die Differenz zwischen 

dem Tag- und Nachtpegel kleiner als 10 dB(A) ist, werden weitere 10 dB(A) auf den 

Nachtpegel addiert. Maßgeblich ist die Lärmbelastung derjenigen Tageszeit, die die höheren 

Anforderungen ergibt. 

Die jeweils maximal pro Hausgruppe ermittelten Gesamtpegel, die sich ergebenden maßgeb-

lichen Außenlärmpegel und die Lärmpegelbereiche sind in der Tabelle 6 dargestellt. 
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Tabelle 6: Maximale Gesamtpegel und resultierende Außenlärmpegel pro Hausgruppe 

Gebäude 

Gesamtpegel 
maßgeblicher 

Außenlärmpegel 

Tag Nacht 
dB(A) LPB 

dB(A) dB(A) 

145 a 57,8 54,7 68 IV 

145 b 58,1 55,3 69 IV 

120 c (G) 68,6 68,3 82 VII 

GWB d (I-III) 68,4 68,2 82 VII 

GWB d (IV, STG) 67,6 67,4 81 VII 

GWB e (I-III) 67,5 67,3 81 VII 

GWB e (IV, STG) 67,1 66,8 80 VI 

LPB.: Lärmpegelbereich 

Die errechneten maßgeblichen Außenlärmpegel sind für alle Fassadensegmente und Etagen 

in den Grafiken in Anlage 9 sowie in der Tabelle in Anlage 6 dargestellt. 

7 Beurteilung 

7.1 Einwirkungen an den geplanten Gebäuden 

Die Berechnungen zeigen, dass die beplante Fläche die Anforderungen an den Schallschutz 

im Städtebau nicht vollständig erfüllt. Gemäß Beiblatt 1 der DIN 18005-1 [10] sollte die 

Verkehrslärmbelastung am Rand der Baufläche in einem allgemeinen Wohngebiet (WA) tags 

55 dB(A) und nachts 45 dB nicht überschreiten. Die gemäß der 16. BImSchV [12] ganzzahlig 

aufgerundeten Beurteilungspegel der Geräuschbelastung durch den Schienenverkehr betra-

gen bis zu 74 dB(A) am Tag und 74 dB(A) in der Nacht und überschreiten somit an einigen 

geplanten Gebäuden die Orientierungswerte am Tag und in der Nacht erheblich. Auch die 

Grenzwerte der 16. BImSchV für Verkehrslärm in allgemeinen Wohngebieten und ebenfalls 

die Grenzwerte für Mischgebiete werden deutlich überschritten. 

In Bereichen entlang von Verkehrswegen ist die Einhaltung der Orientierungswerte häufig 

nicht möglich. Gemäß DIN 18005-1 kann die Abwägung den Belang des Schallschutzes bei 

Überwiegen anderer Belange zurückstellen. Sofern von den Orientierungswerten abgewichen 

werden soll, weil andere Belange überwiegen, sollte möglichst ein Ausgleich vorgesehen 

werden. Dieser Ausgleich kann durch geeignete Gebäudeanordnung, Grundrissgestaltung 

und bauliche Schallschutzmaßnahmen, insbesondere für Schlafräume, erreicht werden. 

7.2 Einwirkungen in den Außenwohnbereichen 

Als Außenwohnbereiche werden insbesondere Terrassen und Balkone angesehen. An die 

Außenwohnbereiche werden geringere Anforderungen als für Innenräume gestellt, insbeson-

dere ist nur von einer Nutzung am Tag auszugehen. Einwirkungen im Nachtzeitraum müssen 

daher nicht betrachtet werden. Die Lärmkarte in Anlage 10 zeigt die Beurteilungspegel des 

Verkehrslärms in den Außenwohnbereichen am Tag unter Berücksichtigung der geplanten 
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Bebauung. Die Beurteilung der Geräuschbelastung in den Außenwohnbereichen erfolgt 

anhand der Orientierungswerte der DIN 18005-1 [10] (siehe Abschnitt 3.3).  

Die Lärmbelastung der Terrassen und Gärten am Tag in 2 m Höhe beträgt unter Berücksich-

tigung der geplanten Baukörper bis zu 61 dB(A). Der Orientierungswert der DIN 18005-1 für 

ein allgemeines Wohngebiet beträgt 55 dB(A) und wird somit nur in einigen Bereichen der 

Gärten eingehalten. Nach Ansicht des Berichtsverfassers kann jedoch davon ausgegangen 

werden, dass der Verkehrslärm auch in den Bereichen mit einer Lärmbelastung oberhalb der 

Orientierungswerte nicht zu eine unzumutbaren Störung führt. So sind gemäß eines Urteils 

des Oberverwaltungsgerichts Nordrhein-Westfalen [15] zum zulässigen Dauerschallpegel für 

Außenwohnbereichsflächen Dauerschallpegel bis zu 62 dB(A) hinnehmbar, da bis zu dieser 

Schwelle unzumutbare Störungen der Kommunikation und der Erholung nicht zu erwarten 

seien. 

8 Lärmschutzmaßnahmen 

Aufgrund der festgestellten Überschreitungen der Orientierungswerte werden nachfolgend 

Lärmschutzmaßnahmen für die gemeindliche Abwägung untersucht. Es wird geprüft, ob Lärm-

schutzmaßnahmen zur Erfüllung gewünschter Zielwerte, wie z. B. der Orientierungswerte 

DIN 18005-1 [10] (siehe Abschnitt 3.3), führen können. Je nach örtlicher Situation können 

einzelne Maßnahmen sowie eine Kombination mehrerer Maßnahmen angewendet werden, 

sofern die Abwägung nicht zum Ergebnis kommt, dass die Maßnahmen aufgrund der örtlichen 

Verhältnisse nicht umsetzbar oder unverhältnismäßig sind oder die Überschreitung hinnehm-

bar ist. 

Die verschiedenen Maßnahmen sind entsprechend nachfolgender Reihenfolge gewichtet und 

zu prüfen. Grundsätzlich sind aktive Maßnahmen den Passiven vorzuziehen und eine Ent-

scheidung zu Gunsten einer untergeordneten Maßnahme im Abwägungsprozess darzustellen 

und zu begründen. 

8.1 Aktiver Lärmschutz  

Es wird zunächst untersucht, ob Maßnahmen des aktiven Lärmschutzes möglich sind. Beim 

aktiven Lärmschutz werden durch eine Reduzierung der Schallemission der Quelle oder durch 

Lärmminderungsmaßnahmen auf dem Schall-Ausbreitungsweg die Geräuschimmissionen im 

Plangebiet reduziert. Sofern ein aktiver Lärmschutz umsetzbar ist, wird geprüft, ob hierdurch 

gewünschten Zielwerte erfüllt oder Überschreitungen relevant reduziert werden können. Durch 

aktive Schallschutzmaßnahmen werden im Vergleich zu passiven Maßnahmen auch 

Außenbereiche und Balkone qualitativ aufgewertet. 

8.1.1 Aufstellung einer Lärmschutzwand 

Eine Lärmschutzwand entlang der Bahnstrecke dürfte aufgrund der erforderlichen Höhe kaum 

realisierbar sein und wegen des geringen Abstands zur Wohnbebauung und der optischen 

Wirkung auch aus städtebaulichen Gründen ausscheiden. 
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8.1.2 Abrücken der Bebauung 

Ein Abrücken der Bebauung von der Bahnstrecke ist in der vorliegenden Planung soweit mög-

lich bereits vorgesehen. Ein nennenswertes, weiteres Abrücken der Bebauung ist aufgrund 

der Grundstückstiefe nicht möglich. 

8.2 Grundrissorientierung  

Gewünschte Zielwerte können durch eine angepasste Grundrissorientierung von schutzbe-

dürftigen Aufenthaltsräumen erfüllt werden, sofern an einzelnen Gebäudeseiten deutlich gerin-

gere Schallimmissionen zu erwarten sind. Dies ist hier teilweise gegeben. Die Gebäude 

entlang des Bahnstrecke sollten somit so geplant werden, dass schutzbedürftige Räume sowie 

deren Fensterflächen, uns insbesondere zur Belüftung dienende Fenster und Außenluftdurch-

lässe an den ruhigeren Gebäudeseiten angeordnet werden. Bei der Anordnung von Terrassen 

und Balkonen an leiseren Gebäudeseiten werden diese qualitativ aufgewertet. Wird eine ange-

passte Grundrissorientierung als Lärmminderungsmaßnahme vorgesehen, so sollten 

insbesondere Schlaf- und Kinderzimmer zur von der Bahnlinie abgewandten Gebäudeseite 

orientiert werden. 

8.3 Passiver Schallschutz gegen Außenlärm 

Als Mindestanforderung zur Sicherstellung von gesunden Wohn- und Arbeitsverhältnissen 

werden Anforderungen an den baulichen Schallschutz formuliert.  

Basierend auf den ermittelten maßgeblichen Außenlärmpegeln (siehe Tabelle 6) lassen sich 

die Anforderungen an den Schallschutz gegen Außenlärm ableiten. Es wird zunächst das 

geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß (erf. R’w,ges) gemäß DIN 4109-1 [16] 

ohne Berücksichtigung der Raumgeometrie gemäß folgender Gleichung ermittelt: 

erf. R′w,ges = La − KRaumart  

mit  erf. R’w,ges gefordertes gesamtes bewertetes Bau-Schalldämm-Maß 

La maßgeblicher Außenlärmpegel nach DIN 4109-2 

KRaumart Korrekturwert für unterschiedliche Raumarten 

Der Korrekturwert für unterschiedliche Raumarten beträgt 

25 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und Sanatorien, 

30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in 

 Beherbergungsstätten, Unterrichtsräumen und Ähnliches und 

35 dB für Büroräume und Ähnliches. 

Unabhängig von dem maßgeblichen Außenlärmpegel beträgt das geforderte gesamte 

bewertete Bau-Schalldämm-Maß mindestens 35 dB für Bettenräume in Krankenanstalten und 

Sanatorien und 30 dB für Aufenthaltsräume in Wohnungen, Übernachtungsräume in Beher-

bergungsstätten, Unterrichtsräumen und Ähnliches. 

Nach der DIN 4109-2 [14] muss das ermittelte gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß 

R′w,ges aller Außenbauteile (Wand, Fenster sowie Fensterzusatzeinrichtungen) abzüglich eines 

Sicherheitsbeiwertes (Unsicherheit der Prognose uprog) mindestens so groß sein, wie das in 

Abhängigkeit vom vorherrschenden maßgeblichen Außenlärmpegel laut DIN 4109-1 [16] 
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geforderte gesamte bewertete Bau-Schalldämm-Maß erf. R′w,ges, dass in Abhängigkeit von 

dem Verhältnis der Außenfläche zur Grundfläche eines Raumes noch mit dem Korrekturwert 

KAL zu korrigieren ist: 

R′w,ges  −  uprog  ≥  erf. R′w,ges + KAL  

Die Korrektur kann zu geringeren oder höheren Anforderungen führen (Tabelle 7). 

Tabelle 7: Beispiele der Korrekturwerte für das erforderliche R′w,ges  

Verhältnisse von 
𝑺𝑺

𝑺𝑮
⁄  2,0 1,6 1,3 1,0 0,8 0,6 0,5 0,4 

𝑲𝑨𝑳 = 𝟏𝟎 𝐥𝐨 𝐠 (
𝑺𝑺

𝟎, 𝟖 ∗ 𝑺𝑮

) +4 dB +3 dB +2 dB +1 dB 0 dB -1 dB -2 dB -3 dB 

SS vom Raum aus gesehene gesamte Fassadenfläche in m² 
SG Grundfläche eines Aufenthaltsraumes in m² 

Für die geplanten Hausgruppen ergeben sich die in Tabelle 8 aufgeführten, maximalen 

erforderlichen Bau-Schalldämm-Maße erf. R′w,ges. 

Tabelle 8: Pro Hausgruppe maximal erforderliches Schalldämmmaß 

Haus-gruppe 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel 
gem. DIN 4109-2 

erforderliches gesamtes bewertetes 
Bau-Schalldämm-Maß  

erf. Rꞌw,ges gem. DIN 4109-1 

dB dB 

145 a 68 38 

145 b 69 39 

120 c (G) 82 > 50 1 

GWB d (I-III) 82 > 50 1 

GWB d (IV, STG) 81 > 50 1 

GWB e (I-III) 81 > 50 1 

GWB e (IV, STG) 80 50 

1 gemäß DIN 4109-1 [16] sind die Anforderungen für maßgebliche Außenlärmpegel La > 80 dB 
aufgrund der örtlichen Gegebenheiten festzulegen 

Übliche Baukonstruktionen erreichen im Allgemeinen ein Schalldämm-Maß von 

R’w,ges = 35 dB. Somit bestehen für Gebäude bzw. Fassadenteile von zum Wohnen genutzten 

Räumen mit üblichen Raumgeometrien in Bereichen mit maßgeblichen Außenlärmpegeln bis 

zu 65 dB(A) keine besonderen Anforderungen. Daher ist hier von erheblichen Anforderungen 

auszugehen, die deutlich über die Mindestanforderungen der DIN 4109-1 hinausgehen. 

Die VDI 2719 [5] fordert eine fensterunabhängige Belüftung für schutzbedürftige Räume ab 

mittleren Außengeräuschpegeln über 50 dB(A), wobei sich diese Richtlinie nicht auf den Maß-

geblichen Außenlärmpegel nach DIN 4109-2, sondern auf den errechneten Pegel ohne Auf-

schläge bezieht. Die fensterunabhängige Belüftung ist gemäß der VDI 2719 zumindest für 

Schlafräume vorzusehen, da dort bei Lüftung über Fenster in Spaltöffnung von einem für die 

Nachtruhe zu hohen Innenpegel ausgegangen werden muss und eine Stoßlüftung in der 

Nachtzeit nicht möglich ist. Von einem Außengeräuschpegel von über 50 dB(A) in den Nacht-
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stunden ist auf Grundlage der gemachten Annahmen im gesamten Plangebiet auszugehen. 

Zumindest alle Schlafräume sollten daher mit einer fensterunabhängigen Belüftung 

ausgestattet werden. 

9 Textvorschläge für den Bebauungsplan 

Sofern im Zusammenhang mit dem untersuchten Vorhaben ein Bebauungsplan aufgestellt 

oder geändert werden soll, können nachfolgende Texte zum Schallimmissionsschutz für die 

Festsetzungen und die Begründung im Bebauungsplan verwendet werden. 

9.1 Festsetzungen 

1) Zum Schlafen nutzbare Räume sind im gesamten Plangebiet mit schallgedämmten 

Lüftungseinrichtungen auszustatten. 

2) Die Anforderungen an den baulichen Schallschutz ergeben sich aus der baurechtlich ein-

geführten DIN 4109. 

Im Baubereich der Gebäude c, d und e ist auf der der Bahnstrecke zugewandten Fassaden-

seite ein maßgeblicher Außenlärmpegel von bis zu 82 dB(A) und an den Giebelseiten von 

79 dB(A) anzusetzen. Auf der von der Bahnstecke abgewandten Seite ist ein maßgeblicher 

Außenlärmpegel von 63 dB(A) für die Dimensionierung des baulichen Schallschutzes 

zugrunde zu legen. 

Im Baubereich des Gebäudes a ist für südliche Fassaden ein maßgeblicher Außenlärmpegel 

von 68 dB(A) und für westliche und östliche Fassaden von 65 dB(A) anzusetzen. 

Im Baubereich des Gebäudes b ist für südliche und östliche Fassaden ein maßgeblicher 

Außenlärmpegel von 69 dB(A) und für westliche und nördliche Fassaden von 64 dB(A) zu 

berücksichtigen. 

3) Außenwohnbereiche wie Balkone oder Loggien sind im Baubereich der Gebäude c, d und e 

an westlichen, südlichen und östlichen Gebäudeseiten unzulässig, sofern die jeweilige 

Wohnung nicht über einen weiteren, mindestens gleichgroßen Außenwohnbereich in einem 

nicht vom Schienenverkehrslärm betroffenem, nördlichen ausgerichtetem Fassadenbereich 

verfügt. 

4) Von den vorgenannten Festsetzungen kann abgewichen werden, wenn im Rahmen eines 

Einzelnachweises ermittelt wird, dass aufgrund der Bauhöhe, Position oder Ausrichtung des 

Gebäudes, zwischenzeitlich veränderter Bebauung in der Umgebung oder dauerhaft 

verringerter Lärmimmissionen die tatsächliche Lärmbelastung geringer ist und daher gemäß 

der zum Zeitpunkt des Bauantrags baurechtlich eingeführten DIN 4109 geringere oder keine 

Anforderungen an einen passiven Lärmschutz bestehen, eine fensterunabhängige Belüftung 

nicht erforderlich ist oder im Bereich von Balkonen oder Loggien Beurteilungspegel von unter 

62 dB(A) am Tag zu erwarten sind. 
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9.2 Hinweise 

Im Plangebiet sind maßgebliche Außenlärmpegel bis zu 82 dB zu erwarten. Dies entspricht 

dem Lärmpegelbereich VII. 

9.3 Begründung 

In der Schalltechnischen Untersuchung ACB-0323-9366/08 „Bauvorhaben Bahnhofstraße in 

Gaimersheim“ der ACCON GmbH vom 04.03.2023 wurden die Lärmsituation im Plangeltungs-

bereich untersucht. Es zeigt sich, dass die Orientierungswerte des Beiblattes 1 der DIN 18005 

„Schallschutz im Städtebau“ für allgemeine Wohngebiete von 55 dB(A) tags und 45 dB(A) 

nachts auf der Baufläche nicht eingehalten werden. Aktive Schallschutzmaßnahmen, die 

gegenüber passiven grundsätzlich zu bevorzugen sind, wurden im Zusammenhang mit der 

Planung geprüft. Nach Abwägung der möglichen Maßnahmen wird kein aktiver Lärmschutz 

verwirklicht und es werden ausschließlich passive Schallschutzmaßnahmen festgesetzt. 

Aufgrund der Orientierungswertüberschreitungen werden als Maßnahme vorrangig eine 

Grundrissgestaltung mit der Ausrichtung von schutzbedürftigen Räumen zu den von den 

Verkehrswegen abgewandten Fassadenseiten und ergänzend als passive Schallschutz-

maßnahmen fensterunabhängige schallgedämmte Belüftungen für schutzbedürftige Räume 

festgesetzt. 

Durch die Gebäudeanordnung ergeben sich hinreichend geschützte Außenwohnbereiche, in 

denen zumindest eine ungestörte Kommunikation möglich ist. In geringem Abstand zur Bahn-

strecke sind jedoch Geräuscheinwirkungen zu erwarten, die die Schwelle zur unzumutbaren 

Störung der Kommunikation und der Erholung überschreiten. Um die Gestaltung der Gebäude 

nicht übermäßig einzuschränken, werden Außenwohnbereiche dort zugelassen, wenn sicher-

gestellt ist, dass die jeweilige Wohnungen über einen weiteren, nicht erheblich vom Verkehrs-

lärm betroffenen und mindestens gleich großen Außenwohnbereich verfügt. 

Erforderliche Maßnahmen des baulichen Schallschutzes ergeben sich aus der baurechtlich 

eingeführten Normenreihe DIN 4109 und müssen daher im Bebauungsplan nicht festgelegt 

werden. 
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10 Zusammenfassung 

Die Deutsche Reihenhaus AG plant in Gaimersheim auf einer Fläche an der Bahnstrecke 

München – Treuchtlingen die Errichtung von Wohngebäuden. Es wurde die zu erwartende 

Lärmbelastung durch den Schienenverkehr ermittelt. Teile der geplanten Bebauung befinden 

sich maximal im Lärmpegelbereich VII. Daraus ergeben sich erheblich erhöhte Anforderungen 

an den baulichen Schallschutz. 

 

 

Nördlingen, den 04.03.2023  

ACCON GmbH 

 

 

Dipl.-Ing. (FH) Arno Trautsch 
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Anlage 1 Übersichtslageplan 

 
Quelle: OpenStreetMap, openstreetmap.org - © OpenStreetMap-Mitwirkende 
 https://www.openstreetmap.org/?mlat=48.7999&mlon=11.3668#map=15/48.7999/11.3668 
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Anlage 3 Tabellen der Schallquellen 
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Lm, E Emissionspegel in 25 m Abstand gem. Schall 03 
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Anlage 4 Eingangsdaten der Deutschen Bahn AG 
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Anlage 5 Lage der Linienquellen (Fahrwege) 
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Anlage 6 Ergebnistabelle 
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Stw. FP Tag Nacht 

145 a 189° (S) EG 1 56,6 51,8 65 III 35 

145 a 189° (S) 1.OG 1 57,0 53,0 66 IV 36 

145 a 189° (S) 2.OG 1 57,4 53,8 67 IV 37 

145 a 189° (S) EG 2 56,7 52,0 65 III 35 

145 a 189° (S) 1.OG 2 57,1 53,2 67 IV 37 

145 a 189° (S) 2.OG 2 57,5 54,1 68 IV 38 

145 a 189° (S) EG 3 56,8 52,4 66 IV 36 

145 a 189° (S) 1.OG 3 57,4 53,7 67 IV 37 

145 a 189° (S) 2.OG 3 57,8 54,7 68 IV 38 

145 a 279° (W) EG 4 56,5 51,4 65 III 35 

145 a 279° (W) 1.OG 4 57,0 52,8 66 IV 36 

145 a 279° (W) 2.OG 4 57,4 53,7 67 IV 37 

145 a 279° (W) EG 5 56,5 51,3 65 III 35 

145 a 279° (W) 1.OG 5 56,9 52,5 66 IV 36 

145 a 279° (W) 2.OG 5 57,2 53,3 67 IV 37 

145 a 9° (N) EG 6 55,1 43,2 59 II 30 

145 a 9° (N) 1.OG 6 55,2 43,5 59 II 30 

145 a 9° (N) 2.OG 6 55,3 45,1 59 II 30 

145 a 9° (N) EG 7 55,2 43,6 59 II 30 

145 a 9° (N) 1.OG 7 55,2 43,9 59 II 30 

145 a 9° (N) 2.OG 7 55,3 45,3 59 II 30 

145 a 9° (N) EG 8 55,2 44,3 59 II 30 

145 a 9° (N) 1.OG 8 55,3 44,7 59 II 30 

145 a 9° (N) 2.OG 8 55,4 46,0 59 II 30 

145 a 99° (O) EG 9 55,7 48,0 61 III 31 

145 a 99° (O) 1.OG 9 55,9 48,9 62 III 32 

145 a 99° (O) 2.OG 9 56,1 50,0 63 III 33 

145 a 99° (O) EG 10 55,9 49,4 63 III 33 

145 a 99° (O) 1.OG 10 56,1 50,1 64 III 34 

145 a 99° (O) 2.OG 10 56,4 51,0 64 III 34 

145 b 189° (S) EG 1 57,4 53,9 67 IV 37 

145 b 189° (S) 1.OG 1 57,8 54,6 68 IV 38 

145 b 189° (S) 2.OG 1 58,1 55,3 69 IV 39 
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Stw. FP Tag Nacht 

145 b 189° (S) EG 2 57,0 52,9 66 IV 36 

145 b 189° (S) 1.OG 2 57,3 53,6 67 IV 37 

145 b 189° (S) 2.OG 2 57,6 54,3 68 IV 38 

145 b 279° (W) EG 3 55,7 48,0 61 III 31 

145 b 279° (W) 1.OG 3 55,8 48,9 62 III 32 

145 b 279° (W) 2.OG 3 56,1 49,9 63 III 33 

145 b 279° (W) EG 4 55,6 47,8 61 III 31 

145 b 279° (W) 1.OG 4 55,8 48,9 62 III 32 

145 b 279° (W) 2.OG 4 56,1 49,9 63 III 33 

145 b 279° (W) EG 5 55,7 48,1 62 III 32 

145 b 279° (W) 1.OG 5 55,9 49,2 63 III 33 

145 b 279° (W) 2.OG 5 56,2 50,2 64 III 34 

145 b 279° (W) EG 6 55,8 48,6 62 III 32 

145 b 279° (W) 1.OG 6 56,0 49,6 63 III 33 

145 b 279° (W) 2.OG 6 56,2 50,5 64 III 34 

145 b 279° (W) EG 7 55,4 46,3 60 II 30 

145 b 279° (W) 1.OG 7 55,6 47,5 61 III 31 

145 b 279° (W) 2.OG 7 56,0 49,5 63 III 33 

145 b 9° (N) EG 8 55,8 48,6 62 III 32 

145 b 9° (N) 1.OG 8 55,7 48,4 62 III 32 

145 b 9° (N) 2.OG 8 55,9 49,1 63 III 33 

145 b 9° (N) EG 9 55,7 48,1 62 III 32 

145 b 9° (N) 1.OG 9 55,7 47,9 61 III 31 

145 b 9° (N) 2.OG 9 55,8 48,6 62 III 32 

145 b 99° (O) EG 10 57,0 52,8 66 IV 36 

145 b 99° (O) 1.OG 10 57,2 53,3 67 IV 37 

145 b 99° (O) 2.OG 10 57,4 53,9 67 IV 37 

145 b 99° (O) EG 11 57,1 53,1 67 IV 37 

145 b 99° (O) 1.OG 11 57,3 53,7 67 IV 37 

145 b 99° (O) 2.OG 11 57,6 54,2 68 IV 38 

145 b 99° (O) EG 12 57,2 53,4 67 IV 37 

145 b 99° (O) 1.OG 12 57,5 54,0 67 IV 37 

145 b 99° (O) 2.OG 12 57,8 54,6 68 IV 38 

145 b 99° (O) EG 13 57,3 53,6 67 IV 37 

145 b 99° (O) 1.OG 13 57,6 54,3 68 IV 38 
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Stw. FP Tag Nacht 

145 b 99° (O) 2.OG 13 57,9 54,9 68 IV 38 

145 b 99° (O) EG 14 57,5 54,0 67 IV 37 

145 b 99° (O) 1.OG 14 57,8 54,7 68 IV 38 

145 b 99° (O) 2.OG 14 58,1 55,3 69 IV 39 

120 c (G) 202° (S) EG 1 68,2 68,0 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 1 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 1 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 2 68,2 68,0 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 2 68,6 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 2 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 3 68,2 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 3 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 3 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 4 68,2 68,0 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 4 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 4 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 5 68,2 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 5 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 5 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 6 68,2 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 6 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 6 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 7 68,1 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 7 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 7 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 8 68,1 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 8 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 8 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 9 68,1 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 9 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 9 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 10 68,1 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 10 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 10 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 11 68,2 67,9 81 VII > 50 
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Stw. FP Tag Nacht 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 11 68,6 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 11 68,5 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) EG 12 68,1 67,9 81 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 1.OG 12 68,5 68,3 82 VII > 50 

120 c (G) 202° (S) 2.OG 12 68,4 68,2 82 VII > 50 

120 c (G) 292° (W) EG 13 61,5 60,4 74 V 44 

120 c (G) 292° (W) 1.OG 13 65,6 65,2 79 VI 49 

120 c (G) 292° (W) 2.OG 13 65,6 65,2 79 VI 49 

120 c (G) 292° (W) EG 14 58,3 55,6 69 IV 39 

120 c (G) 292° (W) 1.OG 14 64,6 64,0 77 VI 47 

120 c (G) 292° (W) 2.OG 14 64,7 64,2 78 VI 48 

120 c (G) 22° (N) EG 15 55,5 47,2 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 15 55,8 48,5 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 15 56,0 49,5 63 III 33 

120 c (G) 22° (N) EG 16 55,4 46,0 59 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 16 55,5 46,6 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 16 55,6 47,3 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) EG 17 55,4 45,9 59 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 17 55,4 46,3 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 17 55,5 47,0 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) EG 18 55,4 46,2 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 18 55,4 46,4 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 18 55,5 47,0 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) EG 19 55,5 46,9 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 19 55,5 47,0 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 19 55,6 47,7 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) EG 20 55,6 47,7 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 20 55,7 47,9 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 20 55,8 48,5 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) EG 21 55,8 48,4 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 21 55,8 48,7 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 21 55,9 49,3 63 III 33 

120 c (G) 22° (N) EG 22 55,7 48,2 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 22 55,8 48,5 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 22 55,9 49,1 63 III 33 
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Stw. FP Tag Nacht 

120 c (G) 22° (N) EG 23 55,6 47,5 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 23 55,7 47,9 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 23 55,8 48,5 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) EG 24 55,5 46,6 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 24 55,5 47,0 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 24 55,6 47,6 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) EG 25 55,4 45,9 59 II 30 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 25 55,4 46,4 60 II 30 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 25 55,5 47,1 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) EG 26 55,6 47,5 61 III 31 

120 c (G) 22° (N) 1.OG 26 55,7 48,1 62 III 32 

120 c (G) 22° (N) 2.OG 26 55,9 49,1 63 III 33 

120 c (G) 112° (O) EG 27 63,8 63,2 77 VI 47 

120 c (G) 112° (O) 1.OG 27 64,6 64,1 78 VI 48 

120 c (G) 112° (O) 2.OG 27 64,7 64,2 78 VI 48 

120 c (G) 112° (O) EG 28 65,2 64,7 78 VI 48 

120 c (G) 112° (O) 1.OG 28 65,6 65,2 79 VI 49 

120 c (G) 112° (O) 2.OG 28 65,6 65,1 79 VI 49 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 1 66,6 66,2 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 1 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 1 67,6 67,3 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 2 66,4 66,1 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 2 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 2 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 3 66,5 66,1 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 3 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 3 67,6 67,3 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 4 66,5 66,1 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 4 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 4 67,6 67,3 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 5 66,7 66,4 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 5 67,6 67,3 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 5 67,7 67,5 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 6 66,6 66,3 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 6 67,7 67,4 81 VII > 50 
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Stw. FP Tag Nacht 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 6 67,8 67,6 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 7 66,4 66,1 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 7 67,6 67,3 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 7 67,8 67,6 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 8 66,5 66,1 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 8 67,8 67,5 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 8 68,0 67,7 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 9 66,5 66,2 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 9 68,1 67,8 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 9 68,1 67,9 81 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) EG 10 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 1.OG 10 68,4 68,2 82 VII > 50 

GWB d (I-III) 202° (S) 2.OG 10 68,4 68,2 82 VII > 50 

GWB d (I-III) 292° (W) EG 11 65,0 64,6 78 VI 48 

GWB d (I-III) 292° (W) 1.OG 11 66,3 65,9 79 VI 49 

GWB d (I-III) 292° (W) 2.OG 11 66,3 65,9 79 VI 49 

GWB d (I-III) 292° (W) EG 12 63,8 63,2 77 VI 47 

GWB d (I-III) 292° (W) 1.OG 12 65,3 64,8 78 VI 48 

GWB d (I-III) 292° (W) 2.OG 12 65,4 64,9 78 VI 48 

GWB d (I-III) 292° (W) EG 13 62,9 62,1 76 VI 46 

GWB d (I-III) 292° (W) 1.OG 13 64,1 63,6 77 VI 47 

GWB d (I-III) 292° (W) 2.OG 13 64,6 64,1 78 VI 48 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 14 55,4 46,1 60 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 14 55,4 46,0 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 14 55,6 47,5 61 III 31 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 15 55,4 45,9 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 15 55,4 45,7 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 15 55,4 46,0 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 16 55,3 45,6 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 16 55,3 45,5 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 16 55,4 45,6 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 17 55,4 45,8 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 17 55,4 45,8 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 17 55,4 46,0 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 18 55,5 46,5 60 II 30 
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Stw. FP Tag Nacht 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 18 55,5 46,6 60 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 18 55,5 46,7 60 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 19 55,4 45,7 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 19 55,4 45,7 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 19 55,4 46,2 60 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) EG 20 55,3 45,3 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 1.OG 20 55,3 45,4 59 II 30 

GWB d (I-III) 22° (N) 2.OG 20 55,5 46,9 60 II 30 

GWB d (I-III) 112° (O) EG 21 61,1 59,8 73 V 43 

GWB d (I-III) 112° (O) 1.OG 21 62,2 61,3 75 V 45 

GWB d (I-III) 112° (O) 2.OG 21 62,8 62,0 75 V 45 

GWB d (I-III) 112° (O) EG 22 62,0 61,1 75 V 45 

GWB d (I-III) 112° (O) 1.OG 22 63,3 62,6 76 VI 46 

GWB d (I-III) 112° (O) 2.OG 22 63,7 63,0 76 VI 46 

GWB d (I-III) 112° (O) EG 23 63,3 62,6 76 VI 46 

GWB d (I-III) 112° (O) 1.OG 23 64,4 63,9 77 VI 47 

GWB d (I-III) 112° (O) 2.OG 23 64,6 64,1 78 VI 48 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 1 67,2 66,9 80 VI 50 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 2 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 3 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 4 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 5 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB d (IV, STG) 202° (S) 3.OG 6 67,6 67,4 81 VII > 50 

GWB d (IV, STG) 292° (W) 3.OG 7 65,3 64,8 78 VI 48 

GWB d (IV, STG) 292° (W) 3.OG 8 60,7 59,4 73 V 43 

GWB d (IV, STG) 22° (N) 3.OG 9 55,4 46,1 60 II 30 

GWB d (IV, STG) 22° (N) 3.OG 10 55,3 44,7 59 II 30 

GWB d (IV, STG) 22° (N) 3.OG 11 55,2 44,4 59 II 30 

GWB d (IV, STG) 22° (N) 3.OG 12 55,4 45,9 59 II 30 

GWB d (IV, STG) 22° (N) 3.OG 13 55,4 46,4 60 II 30 

GWB d (IV, STG) 112° (O) 3.OG 14 60,2 58,6 72 V 42 

GWB d (IV, STG) 112° (O) 3.OG 15 64,2 63,6 77 VI 47 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 1 66,5 66,2 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 1 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 1 67,5 67,2 81 VII > 50 
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Stw. FP Tag Nacht 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 2 66,4 66,0 79 VI 49 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 2 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 2 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 3 66,4 66,1 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 3 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 3 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 4 66,4 66,0 79 VI 49 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 4 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 4 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 5 66,6 66,2 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 5 67,4 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 5 67,5 67,3 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 6 66,6 66,3 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 6 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 6 67,5 67,3 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 7 66,4 66,0 79 VI 49 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 7 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 7 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 8 66,4 66,0 79 VI 49 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 8 67,3 67,1 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 8 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 9 66,4 66,0 79 VI 49 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 9 67,3 67,0 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 9 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) EG 10 66,5 66,2 80 VI 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 1.OG 10 67,4 67,1 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 202° (S) 2.OG 10 67,5 67,2 81 VII > 50 

GWB e (I-III) 292° (W) EG 11 63,3 62,6 76 VI 46 

GWB e (I-III) 292° (W) 1.OG 11 64,4 63,9 77 VI 47 

GWB e (I-III) 292° (W) 2.OG 11 64,7 64,2 78 VI 48 

GWB e (I-III) 292° (W) EG 12 61,9 61,0 74 V 44 

GWB e (I-III) 292° (W) 1.OG 12 63,3 62,5 76 VI 46 

GWB e (I-III) 292° (W) 2.OG 12 63,7 63,0 76 VI 46 

GWB e (I-III) 292° (W) EG 13 61,0 59,7 73 V 43 

GWB e (I-III) 292° (W) 1.OG 13 62,2 61,2 75 V 45 
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Stw. FP Tag Nacht 

GWB e (I-III) 292° (W) 2.OG 13 62,8 62,0 75 V 45 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 14 55,3 45,0 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 14 55,3 45,1 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 14 55,4 46,4 60 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 15 55,2 44,2 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 15 55,2 44,2 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 15 55,3 44,8 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 16 55,2 44,4 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 16 55,2 44,3 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 16 55,2 44,5 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 17 55,2 43,7 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 17 55,2 43,7 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 17 55,2 44,1 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 18 55,2 43,8 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 18 55,2 43,9 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 18 55,2 44,0 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 19 55,2 43,7 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 19 55,2 43,8 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 19 55,2 44,1 59 II 30 

GWB e (I-III) 22° (N) EG 20 55,6 47,5 61 III 31 

GWB e (I-III) 22° (N) 1.OG 20 55,8 48,6 62 III 32 

GWB e (I-III) 22° (N) 2.OG 20 56,0 49,7 63 III 33 

GWB e (I-III) 112° (O) EG 21 60,1 58,6 72 V 42 

GWB e (I-III) 112° (O) 1.OG 21 61,6 60,5 74 V 44 

GWB e (I-III) 112° (O) 2.OG 21 62,6 61,8 75 V 45 

GWB e (I-III) 112° (O) EG 22 61,4 60,3 74 V 44 

GWB e (I-III) 112° (O) 1.OG 22 63,0 62,3 76 VI 46 

GWB e (I-III) 112° (O) 2.OG 22 63,6 62,9 76 VI 46 

GWB e (I-III) 112° (O) EG 23 63,0 62,3 76 VI 46 

GWB e (I-III) 112° (O) 1.OG 23 64,3 63,8 77 VI 47 

GWB e (I-III) 112° (O) 2.OG 23 64,6 64,1 78 VI 48 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 1 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 2 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 3 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 4 67,1 66,8 80 VI 50 
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Stw. FP Tag Nacht 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 5 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB e (IV, STG) 202° (S) 3.OG 6 67,1 66,8 80 VI 50 

GWB e (IV, STG) 292° (W) 3.OG 7 64,3 63,7 77 VI 47 

GWB e (IV, STG) 292° (W) 3.OG 8 60,4 58,9 72 V 42 

GWB e (IV, STG) 22° (N) 3.OG 9 55,3 45,4 59 II 30 

GWB e (IV, STG) 22° (N) 3.OG 10 55,3 45,0 59 II 30 

GWB e (IV, STG) 22° (N) 3.OG 11 55,3 45,2 59 II 30 

GWB e (IV, STG) 22° (N) 3.OG 12 55,3 45,0 59 II 30 

GWB e (IV, STG) 22° (N) 3.OG 13 55,3 45,0 59 II 30 

GWB e (IV, STG) 112° (O) 3.OG 14 60,2 58,7 72 V 42 

GWB e (IV, STG) 112° (O) 3.OG 15 64,2 63,6 77 VI 47 

Stw. Stockwerk FP Fassadenpunkt 
 

 

≤55 dB ≤60 dB ≤65 dB ≤70 dB ≤75 dB ≤80 dB >80 dB

I II III IV V VI VII

Maßgeblicher Außenlärmpegel

Lärmpegelbereich DIN 4109-1:2016-07
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Anlage 8 Gebäudelärmkarten mit Beurteilungspegeln 
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Anlage 9 Gebäudelärmkarten Maßgebliche Außenlärmpegel 
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